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154. Verordnung: Befähigungsnachweis für die gebundenen Gewerbe der Drucker und der Er-
zeuger von Druckformen für die Massenherstellung von Vervielfältigungen

1 5 5 . Verordnung: Befähigungsnachweis für das gebundene Gewerbe der Notenstecher
156. Verordnung: Befähigungsnachweis für das gebundene Gewerbe der Schriftgießer

1 5 4 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom
23. März 1977 über den Befähigungsnachweis
für die gebundenen Gewerbe der Drucker
und der Erzeuger von Druckformen für die

Massenherstellung von Vervielfältigungen

Auf Grund des § 22 Abs. 3 und 8, des § 103
Abs. 1 lit. b und Abs. 2 sowie des § 352 Abs. 13
der Gewerbeordnung 1973, BGBl. Nr. 50/1974,
wird verordnet:

Befähigungsnachweis für das Gewerbe der
Drucker

Drucker (uneingeschränkt)

§ 1.(1) Die Befähigung für das gebundene Ge-
werbe der Drucker (§ 103 Abs. 1 lit. b Z. 9
GewO 1973) ist nachzuweisen durch:

1. Zeugnisse
a) über die erfolgreich abgelegte Lehrab-

schlußprüfung im Lehrberuf Flachdruk-
ker, Hochdrucker oder Siebdrucker,

b) über eine nachfolgende mindestens vier-
jährige fachliche Tätigkeit im Flachdruck,
Hochdruck oder Siebdruck und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20)

oder

2. Zeugnisse
a) über den erfolgreichen Besuch einer

Höheren Lehranstalt für Reproduktions-
und Drucktechnik und

b) eine nachfolgende mindestens zweijäh-
rige fachliche Tätigkeit im Druck.

(2) Die gemäß Abs. 1 Z. 1 lit. b vorgeschrie-
bene Mindestdauer der dort angeführten Tätig-
keiten verringert sich um ein halbes Jahr, wenn
die erfolgreich abgelegte Lehrabschlußprüfung
in zwei der in Abs. 1 Z. 1 lit. a angeführten
Lehrberufe durch Zeugnisse nachgewiesen wird;
wird die erfolgreich abgelegte Lehrabschlußprü-

fung in allen drei in Abs. 1 Z. 1 lit. a angeführ-
ten Lehrberufen oder in zwei dieser Lehrberufe
sowie im Lehrberuf Kupferdrucker durch Zeug-
nisse nachgewiesen, verringert sich die gemäß
Abs. 1 Z. 1 lit. b vorgeschriebene Mindestdauer
der dort angeführten Tätigkeiten um ein Jahr.

Drucker, eingeschränkt auf den Flachdruck,
sowie Drucker, eingeschränkt auf den Klein-

offsetdruck

§ 2. (1) Die Befähigung für das auf den Flach-
druck eingeschränkte gebundene Gewerbe der
Drucker kann abweichend von dem im § 1 vor-
geschriebenen Befähigungsnachweis auch nachge-
wiesen werden durch Zeugnisse

a) über die erfolgreich abgelegte Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Druckformenher-
steller, Flachdrucker, Kartolithograf oder
Lithograf (Fototonätzer),

b) über eine nachfolgende mindestens dreijäh-
rige fachliche Tätigkeit in der Druckfor-
menerzeugung (Druckformenherstellung,
Kartolithografie oder Lithografie) oder im
Flachdruck und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20).

(2) Die Befähigung für das auf den Klein-
offsetdruck (Abs. 3) eingeschränkte gebundene
Gewerbe der Drucker kann abweichend von dem
im § 1, § 3, § 4 oder im Abs. 1 vorgeschriebenen
Befähigungsnachweis auch nachgewiesen werden
durch Zeugnisse

a) über die erfolgreich abgelegte Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Reproduktionsfoto-
graf,

b) über eine nachfolgende mindestens drei-
jährige Tätigkeit in der Reproduktions-
fotografie und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20).
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(3) Als Kleinoffsetdruck gilt jener Flachdruck,
bei dem Maschinen verwendet werden, die kein
größeres Druckformat als 35 X 50 cm bedrucken
können.

Drucker, eingeschränkt auf den Hochdruck, den
Kleinoffsetdruck und einfache Verfahrensarten

§ 3. Die Befähigung für das auf den Hoch-
druck, auf den Kleinoffsetdruck (§ 2 Abs. 3) und
auf einfache Verfahrensarten (§ 6 Abs. 2) ein-
geschränkte gebundene Gewerbe der Drucker
kann abweichend von dem im § 1 vorgeschrie-
benen Befähigungsnachweis auch nachgewiesen
werden durch Zeugnisse

a) über die erfolgreich abgelegte Lehrab-
schlußprüfung im Lehrberuf Hochdrucker
oder Setzer

b) über eine nachfolgende mindestens zwei-
jährige fachliche Tätigkeit im Hochdruck
oder in der Satzherstellung und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20).

Drucker, eingeschränkt auf den Siebdruck, den
Kleinoffsetdruck und einfache Verfahrensarten

§ 4. Die Befähigung für das auf den Sieb-
druck, auf den Kleinoffsetdruck (§ 2 Abs. 3) und
auf einfache Verfahrensarten (§ 6 Abs. 2) ein-
geschränkte gebundene Gewerbe der Drucker
kann abweichend von dem im § 1 vorgeschrie-
benen Befähigungsnachweis auch nachgewiesen
werden durch Zeugnisse

a) über die erfolgreich abgelegte Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Druckformenher-
steller, Kartolithograf, Lithograf (Fototon-
ätzer) oder Siebdrucker,

b) über eine nachfolgende mindestens drei-
jährige fachliche Tätigkeit in der Druck-
formenerzeugung (Druckformenherstellung,
Kartolithografie oder Lithografie) oder im
Siebdruck und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20).

Drucker, eingeschränkt auf den Tiefdruck

§ 5. Die Befähigung für das auf den Tiefdruck
eingeschränkte gebundene Gewerbe der Drucker
kann abweichend von dem im § 1 vorgeschrie-
benen Befähigungsnachweis auch nachgewiesen
werden durch Zeugnisse

a) über die erfolgreich abgelegte Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Hochdrucker, Kup-
ferdrucker oder Tiefdruckformenhersteller,

b) über eine nachfolgende mindestens drei-
jährige fachliche Tätigkeit im Kupferdruck,
im Tiefdruck oder in der Tiefdruckformen-
herstellung und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20).

Drucker, eingeschränkt auf einfache Verfahrens-
arten

§ 6. (1) Die Befähigung für das auf einfache
Verfahrensarten (Abs. 2) eingeschränkte gebun-
dene Gewerbe der Drucker kann abweichend
von dem in den §§ 1, 3 oder 4 vorgeschriebenen
Befähigungsnachweis auch nachgewiesen werden
durch Zeugnisse

a) über eine mindestens zweijährige fachliche
Tätigkeit im Druck, in der Druckformen-
erzeugung (Druckformenherstellung, Karto-
lithografie oder Lithografie), in der Repro-
duktionsfotografie oder in der Satzherstel-
lung und

b) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20).

(2) Als einfache Verfahrensarten gelten fol-
gende Verfahren:
Hektografie oder Umkehrverfahren, Matrizen-
druck, Metallblatt-Verfahren, Typendruck-Ver-
fahren.

Drucker, eingeschränkt auf die Satzherstellung

§ 7. Die Befähigung für das auf die Satzher-
stellung eingeschränkte Gewerbe der Drücker
kann abweichend von dem im § 1 vorgeschrie-
benen Befähigungsnachweis auch nachgewiesen
werden durch Zeugnisse

a) über die erfolgreich abgelegte Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Setzer,

b) über eine nachfolgende mindestens dreijäh-
rige fachliche Tätigkeit in der Satzherstel-
lung und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20).

Befähigungsnachweis für das Gewerbe der Erzeu-
ger von Druckformen für die Massenherstellung

von Vervielfältigungen

Erzeuger von Druckformen für die Massenher-
stellung von Vervielfältigungen (uneingeschränkt)

§ 8. (1) Die Befähigung für das gebundene
Gewerbe der Erzeuger von Druckformen für die
Massenherstellung von Vervielfältigungen (S 103
Abs. 1 lit. b Z. 10 GewO 1973) ist nachzuweisen
durch:

1. Zeugnisse
a) über die erfolgreich abgelegte Lehrab-

schlußprüfung im Lehrberuf Druckfor-
menhersteller oder Reproduktionsfoto-
graf

b) über eine nachfolgende mindestens vier-
jährige fachliche Tätigkeit in der Druck-
formenherstellung oder Reproduktions-
fotografie und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20)

oder
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2. Zeugnisse
a) über den erfolgreichen Besuch einer Hö-

heren Lehranstalt für Reproduktions-
und Drucktechnik und

b) über eine nachfolgende mindestens zwei-
jährige fachliche Tätigkeit in der Druck-
formenherstellung oder Reproduktions-
fotografie.

(2) Die gemäß Abs. 1 Z. 1 lit. b vorgeschrie-
bene Mindestdauer der dort angeführten fach-
lichen Tätigkeiten verringert sich um ein halbes
Jahr, wenn die erfolgreich abgelegte Lehrab-
schlußprüfung in beiden im Abs. 1 Z. 1 lit. a
angeführten Lehrberufen durch Zeugnisse nach-
gewiesen wird.

Erzeuger von Druckformen für die Massenher-
stellung von Vervielfältigungen, eingeschränkt
auf die Herstellung kopierfähiger Reprofilme

(Folien)

§ 9. Die Befähigung für das auf die Herstel-
lung kopierfähiger Reprofilme (Folien) einge-
schränkte gebundene Gewerbe der Erzeuger von
Druckformen für die Massenherstellung von Ver-
vielfältigungen kann abweichend von dem im § 8
vorgeschriebenen Befähigungsnachweis auch nach-
gewiesen werden durch Zeugnisse

a) über die erfolgreich abgelegte Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Kartolithograf,
Lithograf (Fototonätzer) oder Tiefdruck-
formenhersteller,

b) über eine nachfolgende mindestens dreijäh-
rige fachliche Tätigkeit in der Kartolitho-
grafie, Lithografie oder Tiefdruckformen-
herstellung und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20).

Erzeuger von Druckformen für die Massenher-
stellung von Vervielfältigungen, eingeschränkt

auf die Herstellung von Stereos und Galvanos

§ 10. Die Befähigung für das auf die Herstel-
lung von Stereos und Galvanos eingeschränkte
gebundene Gewerbe der Erzeuger von Druck-
formen für die Massenherstellung von Verviel-
fältigungen kann abweichend von dem im § 8
vorgeschriebenen Befähigungsnachweis auch nach-
gewiesen werden durch Zeugnisse

a) über die erfolgreich abgelegte Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Schriftgießer und
Stereotypeur oder Stereotypeur und Gal-
vanoplastiker,

b) über eine nachfolgende mindestens drei-
jährige fachliche Tätigkeit in der Schrift-
gießerei und Stereotypie oder in der
Stereotypie und Galvanoplastik und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20).

Erzeuger von Druckformen für die Massenher-
stellung von Vervielfältigungen, eingeschränkt
auf die Herstellung von Druckformen für den

Flach- und Siebdruck

§ 11. Die Befähigung für das auf die Herstel-
lung von Druckformen für den Flach- und Sieb-
druck eingeschränkte gebundene Gewerbe der Er-
zeuger von Druckformen für die Massenherstel-
lung von Vervielfältigungen kann abweichend
von dem im § 8 vorgeschriebenen Befähigungs-
nachweis auch nachgewiesen werden durch Zeug-
nisse

a) über die erfolgreich abgelegte Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Flachdrucker, Karto-
lithograf, Lithograf (Fototonätzer) oder
Siebdrucker,

b) über eine nachfolgende mindestens drei-
jährige fachliche Tätigkeit im Flachdruck,
in der Kartolithografie, in der Lithografie
oder im Siebdruck und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20).

Erzeuger von Druckformen für die Massenher-
stellung von Vervielfältigungen, eingeschränkt auf

die Herstellung von Tiefdruckformen

§ 12. Die Befähigung für das auf die Herstel-
lung von Tiefdruckformen eingeschränkte gebun-
dene Gewerbe der Erzeuger von Druckformen
für die Massenherstellung von Vervielfältigungen
kann abweichend von dem im § 8 vorgeschrie-
benen Befähigungsnachweis erbracht werden durch
Zeugnisse

a) über die erfolgreich abgelegte Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Kupferdrucker oder
Tiefdruckformenhersteller,

b) über eine nachfolgende mindestens dreijäh-
rige fachliche Tätigkeit im Kupferdruck, im
Tiefdruck oder in der Tiefdruckformenher-
stellung und

c) über die erfolgreich abgelegte Prüfung
(§§ 14 bis 20).

Ersatz der Lehrabschlußprüfung durch Schul-
besuch

§ 13. Soweit in den §§ 1 bis 12 die Voraus-
setzung des Zeugnisses über die erfolgreich
abgelegte Lehrabschlußprüfung festgelegt ist, wird
diese Voraussetzung auch durch das Zeugnis
über den erfolgreichen Besuch einer anderen
Schule als einer Höheren Lehranstalt für Repro-
duktions- und Drucktechnik, durch den die Lehr-
abschlußprüfung in dem entsprechenden Lehr-
beruf auf Grund von Vorschriften gemäß § 28
des Berufsausbildungsgesetzes, BGBl. Nr. 142/
1969, ersetzt wird, erfüllt.
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Prüfung

Gegenstände der Prüfung

§ 14. (1) Die Prüfung besteht aus einer schrift-
lichen und einer mündlichen Prüfung. Der Zeit-
raum zwischen dem Ende der schriftlichen und
dem Beginn der mündlichen Prüfung darf zwei
Stunden nicht unterschreiten und eine Woche
nicht überschreiten.

(2) Die schriftliche Prüfung hat sich auf die für
die selbständige Ausübung des gebundenen Ge-
werbes der Drucker und der Erzeuger von Druck-
formen für die Massenherstellung von Verviel-
fältigungen notwendigen betriebswirtschaftlichen
Kenntnisse zu erstrecken. Die Prüfungsaufgaben
haben je zwei Aufgaben aus dem Gebiet der
Buchhaltung, der Lohnverrechnung, der Kalku-
lation und der Betriebsabrechnung zu enthalten.
Die Erledigung der acht Prüfungsfragen muß vom
Prüfling in sechs Stunden erwartet werden kön-
nen; die Prüfung ist nach acht Stunden zu been-
den.

(3) Die mündliche Prüfung hat sich auf die für
die selbständige Ausübung der gebundenen Ge-
werbe der Drucker und der Erzeugung von
Druckformen für die Massenherstellung von Ver-
vielfältigungen notwendigen betriebswirtschaft-
lichen Kenntnisse (Abs. 4) und rechtlichen
Kenntnisse (Abs. 5) zu erstrecken. Die Dauer
der mündlichen Prüfung soll zwanzig Minuten
nicht unterschreiten und vierzig Minuten nicht
überschreiten.

(4) Hinsichtlich der betriebswirtschaftlichen
Kenntnisse sind dem Prüfling Fragen über Buch-
haltung, Lohnverrechnung, Kalkulation und Be-
triebsabrechnung zu stellen.

(5) Hinsichtlich der rechtlichen Kenntnisse sind
dem Prüfling Fragen aus dem Steuerrecht, Ar-
beitsrecht einschließlich der Kollektivverträge,
Gewerberecht einschließlich der Organisation der
Kammern der gewerblichen Wirtschaft, Berufs-
ausbildungsrecht, Sozialversicherungsrecht, Presse-
recht, Urheberrecht, Arbeitnehmerschutzrecht
sowie über Grundsätze des Handelsrechtes, des
bürgerlichen Rechtes und des Wettbewerbsrechtes
zu stellen.

Prüfungskommission

§ 15. Eines der beiden weiteren Mitglieder
(§ 352 Abs. 5 letzter Satz GewO 1973) der Prü-
fungskommission muß in einem Beruf tätig sein,
für dessen Ausübung einschlägige Kenntnisse auf
dem Gebiete der Betriebswirtschaftslehre notwen-
dig sind. Das andere der beiden Mitglieder der
Prüfungskommission muß in einem Beruf tätig
sein, für dessen Ausübung einschlägige Kennt-
nisse auf dem Gebiete der Rechtskunde erforder-
lich sind.

Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung

§ 16. Zur Prüfung ist zuzulassen, wer eine
mindestens zweijährige, nicht im Rahmen eines
Lehrverhältnisses zurückgelegte fachliche Tätig-
keit im Druck, in der Druckformenerzeugung
(Druckformenherstellung, Kartolithografie oder
Lithografie), in der Reproduktionsfotografie, in
der Satzherstellung, in der Schriftgießerei und
Stereotypie, in der Stereotypie und Galvano-
plastik oder in der Tiefdruckformenherstellung
durch Zeugnisse nachweist.

Ansuchen um Zulassung zur Prüfung

§ 17. Dem Ansuchen um Zulassung zur Prü-
fung sind anzuschließen:

1. die dem Nachweis des Vor- und Familien-
namens dienenden Urkunden,

2. die zum Nachweis der Erfüllung der Voraus-
setzung für die Zulassung erforderlichen Be-
lege und

3. der Nachweis über die Entrichtung der Prü-
fungsgebühr.

Ladung zur Prüfung

§ 18. Wenn der Prüfungswerber zur Prüfung
zugelassen worden ist, ist er von der Prüfungs-
stelle mindestens drei Wochen vor dem Prüfungs-
termin zur Prüfung zu laden. In der Ladung
sind dem Prüfungswerber Zeit und Ort der Prü-
fung sowie die Gegenstände der Prüfung (§ 14)
bekanntzugeben.

Prüfungsgebühr

§ 19. (1) Der Prüfungswerber hat als Kosten-
beitrag zur Durchführung der Prüfung eine Prü-
fungsgebühr von S 400,— an die Prüfungsstelle
zu entrichten. Wenn der Prüfungswerber die
Prüfungsgebühr selbst zu tragen hat und nach-
weist, daß die Entrichtung der Prüfungsgebühr
in der angeführten Höhe wegen seiner Einkom-
mensverhältnisse oder Sorgepflichten eine erheb-
liche wirtschaftliche Härte darstellt, beträgt die
Prüfungsgebühr S 160,—.

(2) Zur Bezahlung der Entschädigung an die
Mitglieder der Prüfungskommission hat die Prü-
fungsstelle neun Zehntel der Prüfungsgebühr auf
die Mitglieder der Prüfungskommission zu glei-
chen Teilen aufzuteilen. Das verbleibende Zehn-
tel ist zur Abdeckung des durch die Abhaltung
der Prüfung entstandenen sonstigen besonderen
Verwaltungsaufwandes zu verwenden.

(3) Die Prüfungsgebühr ist dem Prüfungswer-
ber von der Prüfungsstelle zur Gänze zurückzu-
erstatten, wenn der Prüfungswerber

1. zur Prüfung nicht zugelassen wird,
2. spätestens zehn Tage vor dem Prüfungs-

termin die Bekanntgabe, vom Prüfungster-
min zurückzutreten, eingeschrieben zur Post
gibt, oder
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3. nachweist, daß er an der termingemäßen Ab-
legung der Prüfung ohne sein Verschulden
verhindert war.

Zeugnis

§ 20. Auf Grund des Beschlusses der Prüfungs-
kommission hat die Prüfungsstelle über die be-
standene Prüfung ein Zeugnis entsprechend der
Anlage zu dieser Verordnung auszustellen (§ 350
Abs. 6 GewO 1973).

Übergangsbestimmungen

§ 21. Der Nachweis über die erfolgreich abge-
legte Lehrabschlußprüfung in einem der in den
§§ 1 bis 12 angeführten Lehrberufe wird auch
durch das Zeugnis über die ordnungsgemäße
Beendigung eines Lehrverhältnisses, das spätestens
am 31. Dezember 1973 geendet hat, in einem
den in den §§ 1 bis 12 angeführten Lehrberufen
entsprechenden Lehrberuf erbracht, wenn zu der
jeweils vorgeschriebenen fachlichen Tätigkeit noch
mindestens ein weiteres halbes Jahr dieser fach-
lichen Tätigkeit durch Zeugnisse nachgewiesen
wird.

§ 22. Wer durch Zeugnisse nachweist, daß er
1. im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Ver-

ordnung mindestens fünf Jahre das auf ein-
fache Verfahrensarten eingeschränkte Ge-
werbe der Drucker als Gewerbeinhaber oder
Pächter ausgeübt hat oder im auf einfache
Verfahrensarten eingeschränkten Gewerbe
der Drucker als Geschäftsführer oder Filial-
geschäftsführer tätig war und

2. die Prüfung (§§ 14 bis 20) erfolgreich abge-
legt hat, erbringt den Befähigungsnachweis
für das auf den Kleinoffsetdruck (§ 2 Abs. 3)
eingeschränkte gebundene Gewerbe der
Drucker.

§ 23. (1) Zum Zwecke des Nachweises der
Befähigung für das gebundene Gewerbe der
Drucker wird der Nachweis der erfolgreich abge-
legten Lehrabschlußprüfung in den in den §§ 1
bis 7 angeführten Lehrberufen auch durch das
Abgangszeugnis über den erfolgreichen Besuch
der Abteilung für Buch- und Illustrationsdruck
an der ehemaligen Graphischen Lehr- und Ver-
suchsanstalt in Wien erbracht.

(2) Zum Zwecke des Nachweises der Befähi-
gung für das gebundene Gewerbe der Erzeuger
von Druckformen für die Massenherstellung von
Vervielfältigungen wird der Nachweis der erfolg-
reich abgelegten Lehrabschlußprüfung in den in
den §§ 8 bis 12 angeführten Lehrberufen auch
durch das Abgangszeugnis über den erfolgreichen
Besuch der Abteilung für Reproduktionsverfahren
an der ehemaligen Graphischen Lehr- und Ver-
suchsanstalt in Wien erbracht.

§ 24. Der Nachweis des erfolgreichen Besuches
einer Höheren Lehranstalt für Reproduktions-
und Drucktechnik wird auch durch das Zeugnis
über die erfolgreich abgelegte Reifeprüfung der
ehemaligen Höheren Abteilung für Buchdruck
an der ehemaligen Graphischen Lehr- und Ver-
suchsanstalt in Wien erbracht.

Schlußbestimmungen

§ 25. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Mai
1977 in Kraft.

(2) Gemäß § 375 Abs. 1 GewO 1973 treten
die unter Z. 59 dieser Gesetzesstelle angeführten
Bestimmungen des Art. I §§ 1 bis 8 der Befähi-
gungsnachweisverordnung 1965, BGBl. Nr. 231,
mit Ablauf des 30. April 1977 außer Kraft.

Staribacher
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Anlage

(§ 20)
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1 5 5 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom
23. März 1977 über den Befähigungsnachweis
für das gebundene Gewerbe der Notenstecher

Auf Grund des § 22 Abs. 3 und des § 103
Abs. 1 lit. b und Abs. 2 der Gewerbeordnung
1973, BGBl. Nr. 50/1974, wird verordnet:

§ 1. Die Befähigung für das gebundene Ge-
werbe der Notenstecher (§ 103 Abs. 1 lit. b Z. 36
GewO 1973) ist nachzuweisen durch Zeugnisse
über

1. die erfolgreich abgelegte Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Notenstecher oder über
den erfolgreichen Besuch einer Schule, durch
den die Lehrabschlußprüfung in diesem Lehr-
beruf auf Grund von Vorschriften gemäß
§ 28 des Berufsausbildungsgesetzes, BGBl.
Nr. 142/1969, ersetzt wird, und

2. eine mindestens dreijährige fachliche Tätig-
keit im Gewerbe der Notenstecher.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Mai 1977
in Kraft.

Staribacher

156 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom
23. März 1977 über den Befähigungsnachweis
für das gebundene Gewerbe der Schriftgießer

Auf Grund des § 22 Abs. 3 und des § 103
Abs. 1 lit. b und Abs. 2 der Gewerbeordnung
1973, BGBl. Nr. 50/1974, wird verordnet:

§ 1. Die Befähigung für das gemäß § 103
Abs. 1 lit. b Z. 41 GewO 1973 gebundene Ge-
werbe der Schriftgießer (Druckletternerzeuger)
ist nachzuweisen durch

1. Zeugnisse
a) über die erfolgreich abgelegte Lehrab-

schlußprüfung im Lehrberuf Setzer,

Schriftgießer und Stereotypeur oder
Stereotypeur und Galvanoplastiker oder
über den erfolgreichen Besuch einer ande-
ren als in der Z. 2 lit. a angeführten
Schule, durch den die Lehrabschlußprü-
fung in einem dieser Lehrberufe auf
Grund von Vorschriften gemäß § 28 des
Berufsausbildungsgesetzes, BGBl. Nr. 142/
1969, ersetzt wird, und

b) über eine mindestens dreijährige fach-
liche Tätigkeit im Gewerbe der Schrift-
gießer (Druckletternerzeuger),

oder

2. Zeugnisse
a) über den erfolgreichen Besuch einer

Höheren Lehranstalt für Reproduktions-
und Drucktechnik und

b) über eine mindestens eineinhalbjährige
Tätigkeit im Gewerbe der Schriftgießer
(Druckletternerzeuger).

§ 2. (1) Zum Zwecke des Nachweises der Be-
fähigung für das gebundene Gewerbe der Schrift-
gießer (Druckletternerzeuger) wird der Nachweis
über die erfolgreich abgelegte Lehrabschlußprü-
fung in den im § 1 Z. 1 lit. a angeführten
Lehrberufen auch durch das Abgangszeugnis über
den erfolgreichen Besuch der Abteilung für Buch-
und Illustrationsdruck oder der Abteilung für
Reproduktionsverfahren an der ehemaligen
Graphischen Lehr- und Versuchsanstalt in Wien
erbracht.

(2) Der Nachweis des erfolgreichen Besuches
der im § 1 Z. 2 lit. a angeführten Schule wird
auch durch das Zeugnis über die erfolgreich ab-
gelegte Reifeprüfung der ehemaligen Höheren
Abteilung für Buchdruck an der ehemaligen
Graphischen Lehr- und Versuchsanstalt in Wien
erbracht.

§ 3. Diese Verordnung tritt mit 1. Mai 1977
in Kraft.

Staribacher
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